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U 59. Dienstag , dm 19 . Mai 1874.

Politische Mnndschau.
— Dem Vernehmen nach wird der Bericht des hanseatischen

Gesandten Krüger wegen des Rcichseioilehegesetzes, gemäß den
schon gemeldeten Beschlüssen des Justizansschnsses , in einer der
nächsten Sitzungen des Äundesrathes erstattet werden und dahin
gehen , der Reichskanzler solle aufgesordert werden zur Vorlage
eines Reichsgesetzes, bei dessen Abfassung die Bundesstaaten be¬
theiligt Ovaren und das den Bedürfnissen der Eiuzclstaatcn ent¬
sprechen würde.

— Der kronprinzlichc Hofmarschall Graf Eulenbnrg reift
am Montag nach der Insel Wright , um Quartier für die
kronprinzlichc Familie zu bestellen . Fürst Bismarck reist An¬
fang dieser Woche nach Barzin.

— In einem eingehend begründeten Artikel des » Ricderrh.
Courier" werden die elsaß - lothringischen Reichstagsab-
geordnctcn , welche den Sitzungen des Reichstages principiell
scrngebliebcn sind, aufgesordert , das ihnen übertragene Mandat
nicdcrznlcgcn.

— Im Finanzausschüsse der österreichischen Reichs-
rattssdelegation sprach der Kciegsminister sickpentschicden gegen
Abkürzung der Prüscnzzeit ans . Fürst Czartoryski verwies auf
die drohende politische Lage , ungeachtet der rosigen Anschauung
des Ministers des Aenßern . Man dürfe den Erfolg der Armee
nicht i» Frage stellen , da der Krieg nicht ferne sei . Andrassy
replicirte , er sehe die Lage nicht für schwarz an nub die Erhalt»
nng des Friedens habe die größte Wahrscheinlichkeit für sich.
Mehr als bloße Wahrscheinlichkeit könne kein Mensch aussprechen.
Allerdings hätten wir keine Feinde , aber wir fänden um so mehr
Freunde , als man Vertrauen in die Stärke unserer Armee habe.
Darum sei cs gefährlich, an der erprobten dreijährigen Prüscnz-
zcit zu rütteln. — Die ReichsrathSdelegakiou hat die vom Aus¬
schüsse abgcsetzte EtaiSpost für den Bau de« Katemattschiffes
„ Tegcthoff " bewilligt , im klebrigen aber das Marinebudget nach
den AnSschnßanträgen genehmigt.

. — Seil dem Wiederbeginn der Verhandlungen tcr Ver¬

sailler Versammlung ist das politische Leben Frankreichs aus
den legitimistischen und bonapartistischen Salons heraus und mehr
in die Oeffentlichkeit getreten . Am rührigsten ist die bonapar-
tistische Gesellschaft, sic tritt mit einem Chnismus auf, der ge¬
radezu in Erstaunen setzen muß. Im Departement Nicwre kan-
didirte Bourgoiug, der ehemalige Stallmeister Louis Napoleon's,
und sprach in seiner Rede es ganz unvcrholen aus , daß er zwar
die bestehenden Gewalten anerkenne, gleichwohl aber in dem Kai¬
serreich die einzige legale Regierung Frankreichs sehen müsse , da
nur dieses von der Stimme des Volkes getragen sei . In Paris
finden fast täglich bei Rouhcr vertrauliche Verhandlungen zwischen
den Häuptlingen Eschasserianx, Haöntjens, Valou, Gavini und
Abatueci statt . — Montag wird Herr Broglie seinen Gesetzent¬
wurf über die Einrichtung des „ großen Rathcs" einbringen . Der¬
selbe soll aus 350 Mitgliedern bestehen , deren 100 von der Exe¬
cutive ernannt, während 150 unter den Hychstbesteuertcn von
den Departements gewählt werden sollen. Der Rest der Mit¬
glieder wird ans den Marschällen , Bischöfen und Admirälen sich
rekrmircn.

— In Roubaix machten sich kürzlich vier dem Arbeitcr-
stande ungehörigen Individuen einer graben Verhönnng der christ¬
lichen Religion schuldig . Sie trugen ein hölzernes Crncffix mit
dem Gekreuzigten in Lebensgröße von Wcrkhshaus zu Wirlhshausf
überhäuften cs mit Spottrcven, indem sie riefen : Armer Juri!
gebt doch Juri eine Cigarre ! u . dgi . m . und warfen es endlich
unter allgemeinem Gclächter zu Boden . Da das Crncifix dabei
in Stücke ging, fanden sie eine andere Unterhaltung darin , die
abgebrochenenArme wieder anznnageln und den Gekreuzigten auf
dem Kopfe tanzen zu lassen . Alles dies geschah in öffentlichen
Localen und zur großen Heiterkeit aller Anwesenden. Der Schwur»
gcrichtshof von Roubaix nahm die Sache ernster und vernrthcilte
von den vier Freveln den Schlimmsten zu einem Jahre , zwei
Andere zu sechs Monaten und den Vierten zu einem Monat
Gefängniß.

— Aus Madrid, 15 . Mai , wird gemeldet : Die Jo»r-

Drei Begegnungen.
Novelle von Mary Dobson.

(Schluß)
An einem schönen , warmen Tage , wo Alma einige Punkte,

die sie bei ihrer ersten Anwesenheit lieb gewonnen, ausgesucht
hatte , siel ihr plötzlich das Hermannsdenkmal im Tenloburger-
walde ein und sie beschloß , sich nach der Grolenburg fahren zu
lassen , um zu sehen , wie weit das Denkmal gediehen sei . In
ihrer Wohnung ließ sie den Bescheid zurück , daß sie erst nach
einigen Tagen heimkehrcn werde.

Wie lebhaft wirkten die Erinnerungen aus vergangene» Tagen
während des Hinweges auf ihr Gemüth ein ! — Wie lebhaft ge¬
dachte sie Derer, mit dcucu sie damals in dieser Gegend ge
wesen ! — Di '

e Meisten hatte
'
sie nicht wieder gesehen ; die ihr

im Leben angehört , halte sie durch eine » frühen Tod verlieren
müssen , und Ludwig Roch — ivas mochte aus ihm geworden
scin , seit er sie in Como verlassen , denn weder von ihm noch von
Lord Elmore hatte sie je wieder gehört.

Sv erreichte sie das kleine Residenzstädtchen Detmold , nahm
daselbst ihr Mittagsmahl ein und fuhr dann aus dem ihr noch

wohlbekannten Wege nach dem Tenroburgcrwalde . Am Fuß der
Grolenburg ließ sie ihren Wagen zurück und erstieg allein , lang!
sam zu Fuß die Anhöhe.

Ganz und gar in ihren Gedanken mit dem beschäftigt, was.
sic in früherer Zeit hier erlebt, gewahrte sic nicht , daß zwei Rei¬
sende von der andern Seite heran kamen , welche die einsame
Fnßgänaerin einige Minuten von fern betrachteten. Sic erken¬
nend schritt eiligst der Eine näher , indcß der Ändere, offenbar
die Aufregung bekämpfend, die seine Gcsichtszüge nur zu deut¬
lich verriethen , langsamer folgte.

» Wahrhaftig. Mylady , Sie sind es , und so ganz allein in
dieser einsamen Gegene ! " ries Lord Elmore, denn er war cs,
und ans die überraschte Alma zucilend, streckte er ihr voll auf¬
richtiger Ficude über dies unerwartete Begegnen beide Hände
entgegen.

„ Lord Elmore ! Sie hier ? " entgegcnete die junge Frau , dry
Engländer herzlich begrüßend. „ Was führt Sic nach Deutsch¬
land und gerade hierher in den Tcntoburgenvald?"

„ Vornehmlich der Wunsch, » innen Freund Nolh ans diescp
Reise zu begleiten ; er will durchaus nicht länger in EnglM
bleiben,"

' ' ' "



nale der Opposition prdtestiren heftig gegen das neue Ministe¬
rium . Es sind Vertreter der Regierung in Wien , Lissabon und
Berlin ernannt . — Concha marjchirt zur Besetzung der Defiläen
zwischen Biscaya nnd dem Thal Ämezquet vor . Biele Bewohner
verlassen Bilbao . Don Carlos steht mit dem Gros seiner Armee
bei Zornosa.

— Der Kaiser von Rußland und der Großfürst Alexis
sind wohl behalten auf englischem Grund und Boden ange-
langt . Bei ihrer Abfahrt von Messingen stieß ihnen das kleine
Malheur zu . daß die sie tragende Jacht „ Lioadia " an der Mün¬
dung der Schelde auf eine Sandbank gerieth . Erst die einkretende
Fluth machte das Fahrzeug wieder flott . In Windsor , wo die
hohen Gäste am Mittwoch Abend cintrafen , wurden sie von einer
ungeheueren Menschenmenge begrüßt , und hatte sich die Stadt in
ein festliches Gewand geworfen . Dem Programm gemäß hat
sich Kaiser Alexander am Freitag nach London begeben , wo die
eigentlichen Festlichkeiten stattfinden sollen.

— AuS Washington wird gemeldet : Der Senat hat
die Bill angenommen , durch welche die seither für Banken be¬
standenen Beschränkungen aufgehoben werden , und durch die der
Maximaibetrag der Grecnbacknoten auf 382 Millionen festgesetzt
wird . Nach den weiteren Bestimmungen dieser Bill müssen , so¬
bald der Betrag der in Umlauf gesetzten Noten der Banken sich
um je 1 Mill . erhöht , jederzeit für je 250,000 Doll , von den
n Umlauf befindlichen Grennbacknoten eingezogen werden . Ferner
ist die allgemeine Amortisirunz der Greenbacknoteu gesetzlich aus¬
gesprochen , und zwar sollen dieselben vom l . August 1878 ab
gegen pCt . , innerhalb 10 Jahren einlösbare Staatßschuld-
schcine eingewechselt werden.

— Eine Proclamation Grant ' s erkennt Baxter als Gou¬
verneur von Arkansas an und fordert beide Parteien auf , die
Waffen niederzulegen . Brooks will den Kampf weiter fortführen.

— Der „ Times " wird aus Calcutta, 12 . Mai , telegra-
phirt : Die Berichte bis zum 9 . d . M . melden eine Verbrei¬
tung der Hungersnot !) in Südrirhut und Singhbhoom . Theile
von Mounbhoom , welche früher als gesichert betrachtet wurden,
bedürfen augenblicklicher Hilfe . Die dortigen Einwohner , welche
keinen Grund >md Boden besitzen , haben ihre Vorräthe bis auf
die Aussaat verzehrt . Pocken uno Cholera treten sehr häufig auf.
Der Frührcis in Dinagpore und Purneah verspricht gute Ernte;
in Rungpore dagegen geht er zu Grunde . In Rajeshaye und
Moorshedabad bedarf der Boden sehr des Regens . Die Hitze
ist unerträglich.

7> Elsfleth , 18 . Mai . Heute begann an hiesiger Na¬
vigationsschule eine Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt.* Vom 21 . bis 28 . August d . I . finden auf der Arenshaide
zwischen Walervdc , Rethem und Ahlden die Brigade - Manöver
derjenigen Cavallerieregimeuter , die zum 10 . Armeecorps gehören,
statt, nämlich des vldcuburgischen Dragonerregiments Nr . 19,
des 2 . hannoverschen Mancnrcgiments Nr . 14 , des 2 . hannover¬
schen Dragonerregiments Nr . 16 , des 1 . hannoverschen Ulanen - ,
regiments Nr . 13 und des braunschweigischen Husarenregiments

Nr . 17 . — Gutem Vernehmen nach wird am 19 . d . M . Prinz
Atbrecht in Oldenburg cintreffeu , um eine Inspektion der dor¬
tigen Garnison vorzunehmen . Derselbe ist auf einer Jnspectivns-
reise im Bezirk des 10 . Armeccorps begriffen.

* Die oldenburgischc Landwirthschaftsgesellschaft
ist im Aufblühen begriffen . Seit dem 1 . Januar sind 68 neue
Mitglieder der Gesellschaft bcigetrcten ; die Zahl sämmtlicher Mit¬
glieder beläuft sich auf 1582.

* Aus dem Jeverlmrde laufen recht günstige Berichte
über den Stand der Sommcrfrüchte . insbesondere des Raps , ein.
Der Raps steht bereits in voller Blüthe und läßt eine gute Ernte
hoffen . Der Graswuchs auf den Weiden ist schön und dicht,
und der neuerdings gefallene Regen wird , namentlich wenn noch
etwas Wärme nachfolgt , auf Acckern und Wiesen von bester
Wirkung sein.

* In Mordenhamm sind bereits die ersten Spatenstiche
zum Bau eines neuen Hafens gethan , der ein sog . Tidehafen
werden soll . Die Nordenhammer sollen sich die Zukunft dieses
demnächstigcu Welthasens besonders glänzend auSmalen . Sämmt-
lichc Weserhäfen , wie Bremerhaven , Elsfleth und Brake , zu über¬
flügeln , scheint ihnen eine Kleinigkeit . Schäfer Thomas wird
dementsprechend seine neuesten Prophezeiungen cinzurichtcn haben,
wenn er seinen alten , begründeten Seherruf behaupten will . —
Die Einweihung des Kur - und Badehauses zu Zwischenahn
wird am 15 . Juni unter besonderen Feierlichkeiten vor sich gehen.

* ( Verunglückte Luftschifffahrt . ) Am Donnerstag stieg Herr
Thomas Wright , der dem Vernehmen nach demnächst auch nach
Bremen kommen und von der „ Ludwigslust " aus Luftschifffahr¬
ten arrangiren wollte , mit seinem Luftballon „ Duke vf Edinburgh"
in Elmsbüttel neben Lübbers Salon , trotz ungünstiger Witte¬
rung , in Begleitung der Herren John Nippe , Georg Nieder und
Schneuer auf . Der Ballon stieg — wie die „ Hbg . Reform"
berichtet — nicht sehr hoch und schwebte rasch in südöstlicher
Richtung über die Stadt hinweg . Nach einer Fahrt von ca . 20
Minuten wollten die Luftschiffen sich bei Ncuengramm herunter«
lassen . Der ansgeworfene Anker wurde eine Strecke sortgeschleift,
faßte dann in einen jungen Kirschbaum und warf diesen um,
wobei gleichzeitig eine Kette riß und drei der Passagiere — da¬
runter der Luftschiffer — aus der Gondel zur Erde stürzten.
Der hierdurch erleichterte Ballon stieg wieder und wollte nun der
noch in der Gondel befindliche Herr Schneller sich an dem her-
abhängcndeu Tau mit dem schleppenden Anker hinuntcrlassen , wo¬
bei er aus einer Höhe von 50 Fuß auf die Erde niederftürzte
und durch den Anker stark verletzt wurde . Er fiel in ein Ge¬
büsch und kam hier mit nicht bedeutenden Contuftonen davon.
Der nun erleichterte Ballon stieg sofort wieder hoch in die Lust,
siel dann allmählich und wurde zuletzt in der Richtung auf Mün¬
sters gesehen . Ueber seinen Verbleib war man Freitag noch ohne
Nachricht . Die Verletzungen des Herrn Schneller geben zu keine»
ernstlichen Besorgnissen Veranlassung.

s Die Hamburger Münzstätte schreitet im Bau rüstig
fort . Das Etablissement wird auf dem Terrain der bankerotten
ehemaligen Laucnstein ' scheu Wagenfabrik -Acticn - Gesellschaft errichtet,

„ Doctor Roth ist bei Ihnen ? ! . "

Jetzt war auch dieser näher getreten und Alma durch eine
Verbeugung begrüßend , sagte er : „ Wie ich höre , hat Lord Elmare
mich bereits angcmcldet , Frau Steinfeld ; doch Sie sind gewiß
nicht allein hier — Ihr Herr Gemahl . "

„ Wie? Sic kennen sich und haben mir das nie gesagt.
Doctor Roth ? — Wie oft habe ich doch mit Ihnen von der
Lady gesprochen ! "

Lord Elmore 's Gegenwart hals Alma und Ludwig Roth
über die erste Verlegenheit hinlyeg . Er war zu sehr Menschen,
und Herzniskciiner , um nicht seine Schlüsse ans dem Schweigen
seines Freundes zu ziehen , und als sich die Drei unter einer
wohl hundertjährigen Bliche gelagert hatten und er erfuhr , daß
seine Gefährten sich schon oor zehn Jahren gekannt und zusam¬
men die Grotenburg bestiegen , da war ihm seine Vermuthung
zur Gewißheit geworden nnd er wußte nun , daß in Beider Herzen
ein wärmeres Gefühl für einander lebte,

„ Lord Elmore 's Ucbcrraschung hat Ihre Antwort verhindert,
Frau Steinfeld "

, begann noch einmal Doctor Roth ; „ darf ich
daher die Frage nach Ihrem Herrn Gemahl und Ihrer Frau
Mutter mieden holen ? "

„ Sie sind Beide todt " , cntgegnete mit leiser Stimme die
bleiche junge Frau . „ Vor einem Jahre starb mein Gatte und
kurze Zeit darauf beweinte ich auch den Tod meiner Mutter .

"

»Herr Steinfeld war doch anscheinend von dem Falle in
Italien ganz hergcstellt " , bemerkte Lord Elmare , die schöne Wittwc
voll inniger Theilnahme betrachtend.

„ Ja , anscheinend ; im Frühjahr jedoch zeigten sich die ersten
Symptome einer Gehirnerweichung " , entgegmte Frau Steinfeld
und berichtete den beiden aufmerksamen Herren den ferneren Ver¬
lauf der Krankheit ihres Gatten.

„ Und wo haben Sie jetzt Ihren Aufenthalt , Mylady ? "

fragte der Engländer . „ Sind Sie allein in Ihrer Hciwath ge¬
blieben ? "

„ Weshalb nicht ? "
fragte Alma mir trübem Lächeln zurück.

„ Ich bewohne nach wie vor das Haus in meiner Vaterstadt,
das durch die Erinnerungen , welche sich für mich daran knüpfen,
mir unaussprechlich thener ist . Jetzt aber bin ich schon seit
längerer Zeit in dieser so schönen Gegend , da auch meine Ge¬
sundheit die Besorgniß der Acrzte erregte . "

Der Rciseplau der Freunde erlitt eine Veränderung , wenig¬
stens blieben sic in der nächsten Zeit in Pyrmont , da der Lord



weiches zu diesem Zwecke ausgiebige Räumlichkeiten bietet . Zum
i Dircctor der Hamburger Münze ist der zweite Director der Ber¬

liner Münze bestimmt . Der Hamburger Senat hat die Ma«
/ schineu der ehemaligen Straßburger Münze zu einem günstigen
/ Preise erworben und werden dieselben hier aufgestellt . Indeß
k wird die Hamburger Münzstätte nicht vor Herbst in Activität
! treten können.
r —> Aus Kiel schreibt man uns unterm 14 . : Der Chef der
k Admiralität, General v . Slosch , hat gestern , nachdem er von
! einer Probefahrt mit der Corvette „ Cymphe " zurückgckchrt, die
i Neubauten auf der kaiserlichen Werft zu Ellerbeck eingehend bc-
l sichtigt, wobei hauptsächlich die großartigen Docksbautcn und die
j Panzerplatren -'Werkstait mit ihren kolossalen Glühöfen die Auf-
z mcrkfamkcit erregten . In dieser werden die ersten Panzerfregat-
j ten für die deutschen Kriegsschiffe , und vorerst speziell diejenigen
! für die im Holzbau auf der Kie >er Werst fast vollendete Panzer-
- schraubenfregatte „ König Friedrich der Große" hcrgestellt . Die

Pauzcrfregattcn „ Friedrich Carl" und „ Kronprinz" werden unter
i Commaudo der Capitaine zur See Kinderling und Grapow zu
t einer^ Uebungöfahrt ins Mittelmeer in diesen Tagen in Wik-
- Helmshafen in Dienst gestellt . Die „ Nymphe" wird im schwim-
^ wenden Dock reparirt werden.
s — Görlitz . Die allerseits längst erkannte Unzulänglichkeit
k der den Passagieren im Falle einer Gefahr innerhalb der Wag'
t gons zu Gebote stehenden Nothsignale — dieselben bestanden meist
E nur in den Schwingen einer Fahne aus dem Fenster — hat
^ zwei Beamte der Gürlitzer Eisenbahngesellschaft , den Dber-Loco-
1 motivführer Wendt und den Lokomotivführer Brunncr zu Ber-
s besserungen in jener Richtung angeregt. Dieselben haben einen
s gegenwärtig dem Handelsministerium zur Prüfung unterbreiteten
i Apparat konüruirt, welcher in der Decke des Waggons befindlich
! ist, und worin , falls von den Passagieren eine bestimmte Druck-
j oder Hebel - Vorrichtung in Bewegung gesetzt wird, ein Schuß ex»
' plodirt und außerdem bei Tage noch eine Signalfahnc oberhalb

der Decke des Waggons erscheint . Bei der Nacht aber explo-
dirt eine Leuchtkugel, welche sich zwei bis drei Minuten in der

, Luft erhält.
> — Wie mau aus München schreibt , so hat in Betreff des

im August d . I . dort stattfindendcu deutschen Sängerfestes das
GemeindccoUegium am 15. d . M . in nicht öffentlicher Sitzung
den Beschluß gefaßt , daß dem Festcvmite ein Borschuß - Credil von

10,069 Gulden gegen Revers hinsichtlich der Rückzahlung er»
öffnet werden soll , und daß , wenn sich nach beendetem Fest irgend
ein Deficit ergiebt , dasselbe bis zum Maximalbekrage von 5000
Gulden Deckung aus Gemeindcmittelu finden soll.

— ( Eine meteorologische Austcht . i Jüngsten Sonntag hat
ein FranziskanerxPater in der Innsbrucker Hoskirchc gepredigt
und Anderm Folgendes zum Bester, gegeben : „ Meine liebe Christen!
Ihr wundert euch , daß es jetzt im schönen Monat Mai so kalt
ist ; aber ich frage euch , woher kommt diese Kälte und der damit
verbundene schädliche Einfluß auf die Feldsrüchte ? Daher , weil
die Menschen auch kalt sind gegen den lieben Gott und Massen
vom Gebete . "

— Neapel, 5 . Mai . lieber eine am 1 . Mai bei Hellem
Tage bewerkstelligte Flucht von 45 Sträflingen aus dein Ge¬
fängnisse Cvsenza im Neapolitanischen wird dem „ Presente"
gemeldet : Es war gegen 2 Uhr Nachmittags, als 80 Arrestanten
auf dem Hofe beisammen waren, um frische Luft zu schöpfen,
und während ein Wärter einen Krug mit Lrinkroaffer brachte,
stürzten sich die 45 Sträflinge aus ihn , warfen ihn zu Boden,
benutzten den Moment , indem das erste und zweite Gitter offen
standen und stürzten sich in Masse auf die aus neun Manu be¬
stehende Wache , von denen drei ihre Posten bezogen hatten . Kaum
sah die erste Schildwache die Wüth - nden gegen sich herankommen,
so feuerte sie gegen den ersten , der an der Stirn getroffen wur¬
de und streckte den zweiten durch einen Bojonuelsiich ins Herz
zu Boden , mußte aber , von der Zahl überwältigt, weichen . Die
Verbrecher bemächtigten sich jetzt der wenigen Waffen der Wache,
legten eine Leiter au die Mauer und waren in einem Augen
blick außerhalb der Mauern des Castells. Die Entweichung ge¬
schah aus der entgegengesetzten Seite der Stadt, wo zum Glück
gerade die Districtsmilizeu cxcrcirten . Die Officiere ließen die
Soldaten sogleich in eine Kelle auflöseu . aber der Fluß Buscuto
hinderte sie, dieselben zu umringen, so daß sich die meisten nach
allen Richtungen zerstreuen konnten . Die außerordentliche Thä-
tigkeit , welche aber nun die Behörden entfalteten, war vom besten
Erfolge gekrönt und schon vor Abends waren mehr als 20 Uebcl-
thätcr einfangen, und im gegenwärtigen Augenblicke sind nur
mehr 5 oder 6 in den Bergen . Die Stadt Cvsenza war einen
Augenblick in großer Bestürzung , da die Entwichenenlauter schwere
Verbrecher und größtenlheits auf Lebenszeit vcrurthcilt waren.
Von den Znrückgebrachlen waren einige lodt, einige lebendig.

' daselbst und in der nächsten Umgegend Manches fand , was ihn
: anzog und ihn beschäftigte . Frau Steinfeld sahen sic täglich.
, Ludwig und Alma, die nun zum dritten Male Vereinigten, standen
i sich befangener und zurückhaltender denn je gegenüber . Sie mieden
i das Alleinsein, übergingen in ihren Gesprächen alle früheren Be¬

ziehungen , und so wgr Lord Elmorc's Gesellschaft wenigstens
i eine große Erleichterung für sie . Dennoch fühlten Beide nur zu
c gut , daß sie unter diesen Verhältnissen nicht neben einander leben
^ konnten ; die Herzen forderten ihr Recht und die so lange zurück»
s gedrängten Gefühle sprachen immer lauter und vernehmlicher.
! Lord Elmare sah dies nur zu deutlich ein . Er konnte indeß
) wohl begreifen , daß sein Freund mit der reichen , unabhängigen
) Frau , wenn gleich er sie liebte und auch ihrer Gegenliebe gewiß
: war , nicht wie sonst von seinen Gefühlen , Wünschen und Hoff-
i innigen zu reden vermochte . Allein dies war nicht nach seinem
s Sinne gehandelt ; er war dex Ansicht , Doctor Roth müsse das
H Schweigen brechen und . da das Erdcnlcbcn doch nur von so kurzer
s Dauer sei , cs für sich und Alma noch so glücklich als möglich
: gestalten.
s Gelegenheit, ihm dies ans Herz zu legen , fand sich auch
: bald . Lord Elmore ward von einer befreundeten Familie , welche

in einer nahe gelegenen größeren Residenz wohnte , deren wald¬
reiche Umgebung den Jugendfreunden die günstigste Gelegenheit
gewährte , zu einem länger« Gesuch Ungeladen . Cr nahm die

' Einladung an und sagte beim Abschied zu Doctor Roth : „ Bc-
c nutzen Sie meine Abwesenheit , lieber Freund, und handeln Sic,
: wie es einem Manne geziemt , sonst werde ich mich bei meiner

Rückkehr veranlaßt sehen , eine gewisse junge Dame , die schon
am Coiner See meine ganze Bewunderung erregte , zu überreden,
Lady Elmore zu werden ! "

, Blochte nun Lord Elmorc's Drohung , die , wie Ludwig Roth
! wußte , nicht ohne Grund war ( dcun Allna patte schon in Italien

^
auf se ' nes Freundes Herz einen tiefen Eindruck gemacht ), den

r

zagenden Liebhaber geschreckt haben , oder ans irgend eine , nur
den Liebenden bekannte Weise ein Verständnis; hcrbcigeführt sein
— genug , als Lord Elmore gleich nach seiner Rückkehr die von
ihm so sehr verehrte Frau Sicinsckd aufsuchic , nachdem er bei
seiner Ankunft sich vergebens nach seinem Freunde '.ungesehen
hatte , traten Beide ihm glücklich und freudestrahlend entgegen.

„ Ach ! hier also finde ich meinen viclgctrcuen Freund , der
ganz und gar vergessen zu haben scheint , daß ich heute zurnck-
kommen wollte! " rief er , die Hände der Verlobten ergreifend.
„ Allein ich sehe schon, was geschehen ist , und wahrhaftig, Mylady,
mir allein haben Sie Ihr Glück — denn Sie scheinen jetzt wirk¬
lich glücklich zu sein — zu danken ! Doctor Roth wußte meinen
Entschluss — entweder er oder ich . Dciüschland oder Altcngland
— eins mußten Sie wählen , doch sollte er von uns Beiden
den Vorrang haken ! "

. Ter Lord ließ diesen scherzhaft gesprochenen Worten , denen,
jedoch ein tiefer Ernst unterlag , seine herzlichste» Glückwünsche
folgen, welche Alma dem bewährten Freunde mit einem warmen,
dankbaren Blick lohitte.

So hatte denn die dritte Begegnung zn einer Verbindung sür 'S
Leben geführt!

Die Vermählung der so lauge Getrennten fand noch in
demselben Jahre stakt und zur Hochzeitsreise leukicu sie ihre
Schritte nach England , wo sic in Elmore Hanse , der Besitzung
ihres Freundes, längere Zeit verlebten.

Erst im Frühling kehrten sie wieder nach Deutschland zurück,
nahmen ihren dauernden Wohnsitz in S . . wo in Alma '» früherem
Kreise auch Doctor Atoll , bald heimisch ward.

In pstiehtgeirener Erfüllung seines Berufs als Arzt und
in Alma's Liede suchte und fand er sein höchstes Glück , indeß sie
selbst zu frischer Jngendkrast anflebte und cs nie zn bereuen hatte,
ihr LebenSglück dein Manne auvertrant z.n haben , der ihr? cxsttz
und einzige Liebe gewesen war.



!

"Bon der Wache wurden der Corporal und ein Soldat verwun¬
det , jedoch nicht schwer.

— Das russische Blatt „ Ruski Mir " veröffentlicht einen

Allarm -Artikel deßhalb , weil sür preußische Rechnung viel Pferde
und Schweine in Rußland aufgekaust würden . Sogar die

elendsten Klepper verschmähe die preußische Remonte nicht , und

der Bezug von Schwarzwild deute aus die ernstliche Absichst
„ Erbswurst" mit kriegerischen Hintergedanken fabriziren zu
wollen . Am Schluffe heißt es : „ Die Erklärung der maffenhasten
Ankäufe von Schweinen ist sehr wahrscheinlich , wenn inan sich
des Inhalts dor Rede erinnert , welche Graf Mvlktc im Reichs¬

tage gehalten hat . -- Dieser warnende Weckruf ist ( wie die N.

fr . Pr . bemerkt ) unzweifelhaft ein bedenkliches Symptom für jour¬
nalistische Trichinose.

— In Petersburg fand im vergangenen Winter ein Ein¬

bruch in dem berühmten Uhrenlagcr von Altschwager statt und

wurde dasselbe beinahe vollständig ansgeplündcrt . Vor einiger

Zeit gelang cs endlich der Polizei , dem Urheber des Diebstahls
auf die Spur zu kommen . Er wurde inhaftirt , aber die ge¬
stohlenen Maaren , deren Werth sich ca . auf 20,000 Rubel belief,
waren bereits in alle Weltgegenden gewandert Der Jnhaftat
nannte sich Matris , wurde auch als Mattis , der Thai überfübrt
und als Manis zur Versendung nach Sibirien vcructhcilt . Aus

dem für Sibiriensträflinge bestimmten Petersburger Gefängnisse

gelang es ihm bald nach seiner Verurthcilnng glücklich zu ent¬

kommen . Er hat ans sicherem Schlupfwinkel nun der russischen

Polizei gchorsamst seine Abreise ans Petersburg angezeigt und

gleich gemeldet , daß er nicht Mattis heiße , sondern Molleuhcmer,
und daß er .ein geborener Berliner sei . Die neuen Nachforsch¬

ungen haben nun die Richtigkeit dieser Angabe bestätigt . Ncbri-

gens ist auch der bestohlene Besitzer des Magazins ein Lands¬

mann des Mollenhauer , so daß das Geld sür den Erlös der

Uhren wenigstens in der Landsmannschaft geblieben ist.
— London, 12 . Mai . In der henttgen Satzung des

Oberhauses machte der Staatssccrctär der Colonien , Carl of
Earnarvon , die Mitlheilnng , daß die Negierung die Frage der

englischen Besitzungen an der Goldküste im Einvernehmen mit

dem Parlamente und mit dem Lande zur Entscheidung zu bringen

gewünscht habe . Man kam darauf zu den : Entschlüsse , daß es

unter den gegenwärtigen Verhältnissen unmöglich sei, die Be - l

sitzungen an der Goldküste wieder anfzngebcn .
'

^
— London, 13 . Mai . Am 11 . April ist der britisch - afri¬

kanische Postvampfcr Liberia von Liverpool ausgelaufen . Auf-
gefundene Schiffstrümmer und angcschwemmte Maaren lassen
leider vermnthen , daß das Schiff mit allem an Bord , 12 Pasta » M

gieren und 41 Seeleuten , untergegangcn ist . Ein ähnliches Un -uU
glück wird aus dem fernen Osten berichtet . Der Japan Mail °
zufolge ist der französische Postdampfer Nil in der Nacht vom f
20 . März gescheitert und von 146 Passagieren und Seeleute»
nur ein kleiner Theil , es heißt vier , gerettet worden . Die Nr«

j fache soll ein kleiner Bruch an der Maschine gewesen sein . —

Freitag Nacht ist der Dampfer „ Maritana" auf der Reises
von Mitford nach Dublin mit dem Schleppdampfer „ Retriever - I
zusammengestoßcn . Beide Schiffe sanken augenblicklich , doch ist r
nur ein Menschenleben dabei zu beklagen , da der Schleppdampfe .' I

„ Universe " , welcher dein Rectriver folgte , die Schiffbrüchigen aus k

nehmen konnte . p
— England ist bekanntlich das Land der Herrenmodcn^

wie Paris die Gebieterin der Damcntoilette . Bon England aus
kommen denn auch die Herrenkragen , wie sie die fashionable Welt

trägt , mit ihren sonderbaren Fatzvns und ihren oft noch sonder¬
bareren Benennungen . Der neueste Herrenkragen nun , der von-
London aus in «sie Welt gegangen ist , heißt weder Carl Derby,
noch Prinz Arthur , sondern — Lasker.

— Dem Astronomen Viio Eugenio in Parma ist die Direk¬
tion der Sternwarte im Institute Tung - Wan in Peking unter

folgenden Bedingungen angeboten worden : 16,000 Francs Jah¬
resgehalt in den ersten fünf Jahren , 20,000 Francs in den fol¬
gende » fünf Jahren und 25,000 Francs nach zehn Jahren p
außerdem noch freie Wohnung , zwei Diener und einen Arzt , der
in jene » Ländern sehr kostspielig ist.

Hochwasserzeit zu Elsfleth.
Mittwoch den 20 . Mai 6 Uhr — Min.
Donnerstag „ 2l . 6 „ 50 „
Freitag „ 22 . „ 7 „ 40 „
Sonnabend 23 . „ 8 „ 35 „

Tüdcs -Auzeige . W
Wir erhielten ans Arroya ( Poe - W

torico ) die traurige Nachricht, daß W
am 17 . April uns unser einziger M
Sohn und Bruder Johann ^

plötzlich durch den awd entrissen
wurde . Allen Verwandten und Be¬
kannten widmen diese Traueranzeige ^
und bitten um stille Theilnahme
die Hinterbliebenen

Frau .§ . TI.
und LLsssck « »' .

"
Znr

°
Ergänznng der anSgeloosten und von

hier weggezogenen Vorgesetzten bei den Feuer - ,
Lösch- und Rettungs - Anstalten in hiesiger
Stadtgcmci

' nde findet dem ß . 11 des
Statuts 111 . zufolge eine Neuwahl derselben
« m TL . d . M . , Nachmittags 4 Uhr,
i » Hancrkeu G -fflhansc hicselbst statt,

wozu die Mannschaften der einzelnen Ab¬

theilungen hiedurch geladen werden.

Elsfleth . 1874 Mai 15.
Der Bürgermeister.

Ka » ze! i» eye r.

Vesten geräucherten Schinken
und Speck ,

'
empfiehlt

Sü . HrMvsMrLÄSZk» .

BWdem und Daunen,,
in geench - und staubfreier Waare , zu billi !

gen Preisen , empfiehlt l
KL . T» . l

Redactiv » , Druck

Elsfleth . Kauflustige mache ich darauf
aufmerksam , daß am
TZ . d . Mts . , Morgens LO Uhr,
im Amtsgerichtölocale Hieselbst , der öffent¬
liche Verkauf der Köterci des Lohgerbers
Ferd . Binder zu Licnen stattsindek.

G . Millers.
Den Betreffenden zur

Nachricht , daß die Abgaben pro
t . und 2 . Quartal , sowie Spor¬
teln nunmehr in den nächsten
8 Tagen an die hiesige Amts-
receptur zu berichtigen sind.

LL 88 M S«
Den Besuchern von Hude empfehle ich

meine Sommerwirthschaft hiermit,
indem ich reelle und prompte Bedienung
verspreche.

Ans Verlangen zu jeder Zeit Gesvmin
am Bahnhof , sowie von hier nach Hinsbrnch.

_ SS . TN M«'» irr-» .
Schönes Lagerbier i » Flasche» ,

empfiehlt
'

_
-F.

,-U8 ßß SsKßts » LLK t Lr° ZALÄr° Z» pKW8» Ld
1870 zu Cassel Prmmirt , lstfcill billigst Lcntze ' s
Dachvatzpcnfabrik in Einbeck, Pr . Hannover.

Gesucht .
--- -- - - -

Ein Mädchen , in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren , zum 1 . November gegen
hohen Lohn für Bremen. Anmeldungen
in der Expedition dieses Blattes.

Lienen. Eine große ParthieBohnen¬
stangen , empfiehlt

TU

Gefunden
am 16 . Mai 1 H an nnserm Comptoire.

Geburts -Anzeige.
Heute wurden wir durch die Geburt eines

gesunden , kräftigen Knaben hocherfreut.
Elsfleth , 1874 Mai 17.

LS . T» . ISvvtLvi » und
Otilde geb . Wessels.

Angek . und abgeq. Schiffe.
Brake , 13 . Mai von

Mnsca , Gicse Skien
Cardiff , 12 . Mai nach

Lanrita , Menke Rio d . I.

Glasgow , 13 . Mai nach
Emil , Janssen Jamaica

Kingston , 16 . April von
Jnea , L » hr Bremen

B . Ayres , 8 . April von
Helene , Stege Bremen

Kobe , 10 . Mär; von
Schiller , Dinklage Aokohama

Berdice , 6 . April von
Henriette , Bischofs Glasgow

Trinidad , 25 . April nach
Luna , Tobias Qnecnstown

P . Arcnas , 1 . Apnl von

Humboldt , Corffcn Bordeaux

eu' s Nachfolger ) .
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